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Was für ein Spielkamerad
für das kleine Töchterlein
des Hauses! Um die beiden
herum spazieren oft die
kleinen Kücken, grad dem
Füchslein vor der Nase.
Eines Erwachsenen Schuh
hat ein solches «Bibi» zer-
treten, da hat man's dem
Füchslein zum Fraß gege-
ben. Ob das erzieherisch
richtig war? Im übrigen er-
hält das Kleine Milch, Brot,
Mäuse.

£e renardea« e;f pZein de
confiance e«t>er; ce«* ç«'ZZ
connaZt, maZ; der <7«e pa-
raZt «n étranger, ZZ ;e ré/«-
gZe dan; /e f«ja« de ciment
<?«i /«i tient Ziew de tanniere.

Der kleine Fuchs hat Angst vor dem —
Photographen. Der scheint ihm weit un-
heimlicher als sein Freund, der Bernhardi-
ner, an dessen freundliches Schnuppern und
Schlecken das Füchslein längst sich gewöhnt hat.

Go«pZZ a été no«rri a« Z>ZZ>eron, iZ refoit en
o«tre pitance de pain et de ;o«rZ;, maZ; iZ

ne to«cZ?e point a«x po«Zet; <y«i cependant
passent à portée de son m«;ea«. D« SaZnt-
Bernard, ZZ s'est /ait «n ami.

Lieblin
des Dorfes

Nr. 43 S. 1303

Das kleine, kaum ein paar Wochen alte Füchslein hat ein Autofahrer aus einem Aargauer Dorf mit sich nach
Hause genommen. Das Tier war nachts vor seinem Wagen mitten in der Straße, vom Scheinwerferlicht gebannt,
sitzengeblieben. Mit der Flasche hat man es aufgezogen, ihm vor dem Hof eine Zementröhre zur Wohnung an-
gewiesen und ihm eine lange Leine um den Hals gelegt. Gegen die eigenen Leute war das Kleine sehr zutrau-
lieh, kam aber ein Fremder daher — wupp, verschwand das Füchslein in der Röhre.

Le c/?m t/zz

4w«g/é par Ze /aiscea« Z«mzne«x de; phares, ««
renardea« de <?«eZ<7«es semaines se tenait coi s«r /«
cZ7««ssée. L'homme arrêta sa foif«re, ;'empara de
Z'animaZ ça'iZ emmena da«; ;o« fiZ/age e« Argowe.

Auf dem Spaziergang durchs Dorf. — £n promenade dan; Za r«e d« HZZage.
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